Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 100. Montag, den 15. December 1828. 
— — — — ————— 
a rlin, vom 12. December. würden. In mehreren Straßen liefen die Leute aus 
Se. Maj. 5 Küng haben dem Bauer Anton Schulz den Hufe, _ u ſehen, 5 a Nachbarſchaft ein 


zu Freimark im Kreiſe Heilsberg das allgemeine Ehren Haus eingeſtürzt ſei. Der letzte heftige Stoß ſchien 


ichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. anz senkrecht zu fein. Das Barometer, welches am 
An Aus den Maingegenden, vom 6. December. Tage 5 die ungewöhnliche Höhe von 28 Zoll 2 Li⸗ 

Am 3. Decbr. Abends gegen 6) Uhr wurde die Stadt Rien erreicht hatte, war am Mittag des 3. Dec. auf 27 
Aachen durch einen Erdſtoß in Schrecken geſetzt, der um Zoll 11 Lin. geſunken, und blieb jo ſtehen. Die Luft 
vieles beftiger war, als alle früher dort verſpurten Erd⸗ war vollkommen ruhig, und der Himmel nur wenig be⸗ 
e erungen. Er mochte 6 bis 7 Secunden anhal⸗ wölkt. In Düffeldorf hat man, eben fo wie in en, 
ten; Perſonen, welche ſich in den obern Stockwerken bemerkt, daß die Bewegung von Weſten nach Oſten ging, 
der Häufer befanden, ſpuͤrten das gewaltſame Schwan⸗ und daß ſie in den obern Stockwerken hoher Häufer ſich 
ken am ſtaͤrkſten. Die Schwankung begann mit einem am ſtaͤrkſten außerte. In Köln verſpuͤrte man das Erd⸗ 


rollenden Toſen, und ſchien zuerſt den obern Theil der beben genau 34 Minuten vor 7 Uhr, und zwar ziemlich 


ungen zu ergreifen, ſich dann herabzuſenken und fit. Das Barometer ſtand 28 Zoll 4 Linien, das Ther⸗ 
mat gehen das Ende der Erſchuͤtterung immer 9 mometer 1 Grad unter Null. In Siegburg = 
bis fie plotzlich na ließ. In mehreren Häufern klin⸗ man drei Erdſchwingungen, womit auch ein Sauſen in 
elten die Hausglocken durch den Anſtoß derſelben. Die der Luft verbunden war, u zu Remagen ſich als 
rſchütterung ward beſonders ſtark in Burtſcheid em⸗ ein ſo gewaltſamer Luftſtoß dußerte, als wollte der 
pfunden. In mehreren Hauſern find Frauen von zar⸗ Sturm mit Gewalt die Fenſter eindruͤken. Dann folgte 
tem Nervenſoſteme, während. des Erdſtoßes, ohnmächtig das Erdbeben fo ſtark, daß ſich die Meubel bewegten, die 
geworden. Auch in Düffeldorf hat man das Erdbeben Fenſter llirrten und die Haͤuſer krachten. Zu Mecher⸗ 
genau zu derſelben Zeit verfpürt, jedoch in zwei Stoßen, nich am Bleiberge in der Eifel, war der Stoß ebenfalls 
von denen der zweite 1 bis 1} Minute auf den erſten ziemlich heftig. Auch in Bonn ward die Erderſchuͤtte⸗ 
Fl un ge e d e ie e he e e 
egleitete dieſe uͤtterungen. ebalke Bonn und Luͤttich fin jetzt die aͤußerſten befa 5 

— Bin Feachten, Tiſche und Stühle bewegten fich, wordenen Punkte Diefed Erdbebens. N 


aͤſer an den Lampen klirrten. Wien, vom 2. December. 
und die Glaͤſer an Wie man mit Beſtimmtheit bört, fo iſt Se. Kaiſerl. 
Aus den Maingegenden, vom 7. December. zu der Ka e von feinem ihn auf der 
Ueber das Erdbeben ſind noch mehrere Nachrichten Treibjagd bei Holitſch getroffenen Ungluͤcksfall noch 


aus verſchiedenen Städten in den Rheingegenden 1 nicht ganz wieder e Man ſagt auch, daß dieſe 


50 uch in Aachen verſpuͤrte man mehr als e Verwundung Sr. Kaiſerl. H. eine nicht unbedeutende 
9 Die Erf Sg! begann mit einer wel⸗ Schwache uziche, und . deshalb berate fand, 
lenförmigen Bewegung, und börte mit einem heftigen nebſt dem Profeſſor Ritter von Kern, noch einen an⸗ 
Stoß und Getdfe auf, welches Aube dem Eindrücke dern berühmten Arzt beizuziehen. Der Kronprinz hat 
gleich kam, als ob durch das Niede allen eines außer⸗ bei Androhung feiner Ungnade, die Namhaftmachung 
ordentlich ſchweren Körpers je Gebäude erſchuͤttert des Schuͤtzen verboten. 23 


Mit der Giraffe geht es ſchlecht. Trotz aller Vor⸗ 
ſorge, welche Bat 2 Eahnrunn wegen ihrer Erhal⸗ 
tung 1 ſcheint man ruͤckſichtlich ihres Aufkom⸗ 
mens Veforanif zu ſchweben. 5 
Wien, vom 3. December. 
Am 27. v. M. wurde hier auf Befehl Sr. Kaiferl. 
oh. des General⸗Genie⸗Directors, Erzherzogs Johann, 
der, für den unterirdiſchen Krieg fo wichtige Verſuch 
ausgeführt, Minen durch chemiſche Vorrichtung, mit 
Beſcitigung der ſonſt angewandten Zuͤndwuͤrſte, zu zuͤn⸗ 
den. Zur Loͤſung dieſer Aufgabe wurde eine, noch in 
der Vorzeit beſtandene Feſtungs⸗Gallerie aufgefunden 
und zweckmaͤßig gebraucht. Dteſes Experiment wurde 
auch mit einer ſolchen wiſſenſchaftlichen Umſicht, Ge⸗ 
wandtheit und beifälligen Präcifion ausgefuͤhrt, daß dem 
vorgeſetzten Zwecke in Hinſicht der proponirten Zun⸗ 
Zungs⸗Methode, vollkommen entſprochen ward. um ſich 
leich nach dem Zündungs-Moment von der Ruͤckwir⸗ 
lang auf die Gallerie durch den Augenſchein zu über 
baer drang der von ruͤhmlichem Dienſteifer und Wiß⸗ 
egierde beſeelte Ingenieur⸗Oberſt⸗Lieut. Freih, v. Hau⸗ 
„ ſammt zweſen Ober⸗Lieut., Renter und Kereſtury, 
den, ſchon vorher aus Vorſicht beleuchteten, Minen- 
gang ohne Hinderniß bis zu deſſen Ende vor, wurde 
aber dort von der, durch die recht⸗ und linkſeitige Ver⸗ 
daͤmmung bereits eingedrungene azotiſche Gasart ſogleich 
betaͤubt und beſinnungslos zu Boden gedrückt. Das hef⸗ 
tige Einſtrömen dieſer toͤdtenden Maſſe füllte die Gal⸗ 
lerie fo plotzlich, daß ungeachtet der Gegenwart, Anei⸗ 
erung und Anordnung der Durchl. Erzberzöge Franz, Carl, 
nton und Ludwig, des Hofgerichtsraths⸗Praͤſidenten, 
rinzen zu Hohenzollern, und ungeachtet der Anwen⸗ 
ung aller zu Gebote ſtehenden Mittel, ſelbſt nach dem 
Tode zweier Mineure, der beiſpielloſen Mitwirkung der 
Offieiere und Mannſchaft, es vor Verlauf zweier Stun⸗ 
den nicht * war, dieſe ungluͤcklichen Opfer ihres 
Berufes der ärztlichen Huͤlfe, die aber leider nicht mehr 
fruchten konnte/ a übergeben. » 1 
ien, vom 5. December. N 
Wir meldeten vor einiger Zeit, daß eine Menge Raub⸗ 
lere, durch das Kriegsgetümmel aus ihren alten Wohn⸗ 
en verſcheucht, einen Einfall in unſere dͤſtlichen Pro⸗ 
vinzen, befonders in Siebenbuͤrgen, gemacht hätten. 
Auch in den weſtlichen Theilen von Ungarn hat ſich eine 
Maſſe Raubthiere blicken laſſen, fo daß man zu außer⸗ 
ordentlichen Mitteln ſeine Zuflucht nehmen muß. So 
wurde am 5., 6. und 7. v. M. von dem Oberſten und 
Commandanten des Kreutzer⸗Regiments Baron von 
Maroevich, zu Bellovar, auf die Meldungen mehrerer 
Compagnien des benannten Regiments, daß ſich allent⸗ 
halben Raubthiere in den Umgegenden blicken ließen, 
und dem Landmann Schaden zuzufuͤgen drohten, unter 
Beobachtung eines beſondern hiezu angegebenen Planes, 
ein Wolfstreiben angeordnet und eingeleitet, welches den 
günftigften Erfolg zeigte. Es wurden namlich, was ſich 
vielleicht in der dortigen Graͤnze ſeit hundert Jahren 
nicht ereignet hat, bei dieſer Treibjagd 52 Fuͤchſe und 
32 Wölfe erlegt, und von leßtern noch 4 ſtark ange⸗ 
offen. Bemerkenswerth iſt dabei, daß ein Kadett⸗ 
ldwebel, Namens Tugya, auf ein und demfelben 
tandpunkte, und zwar ganz allein, drei dieſer fürcht⸗ 
baren reißenden Thiere in einem Zeitraum von 10 Mi⸗ 
nuten erlegte, und 1 5 wenn er ein 1 ge⸗ 
gie er auf dem nämlichen Punkte 6 Wölfe und 2 
che hätte erlegen können. 


Paris, vom 2. December. 

Aus Gibraltar reichen die Nachrichten bis zum 14. 
v. M. Man zählte nur 522 Kranke und in den 4 letz⸗ 
ten Tagen 39 Todte. Aus London waren 6 Aerzte mit 
7000 Pfd. St, und vielen Heilmitteln und Vorraͤthen 
eingetroffen. Ein Arzt hat die merkwuͤrdige Entdeckun 
gemacht, daß das Licht vor der Anſteckung ſchuͤtze, un 
empfiehlt daher die ſorgfaltigſte Beleuchtung des Haufes. 

Aus Nauplia ſchreibt man, der Präfident habe, aus 
vornehmen jungen Griechen, eine Compagnie Garden 
gebildet, die alle Dfficierrang haben, und von einem 
Franz. Officer befehligt werden. Die Griech. Gerichts⸗ 
hoͤfe ſollen demnaͤchſt nach der Franz. Weiſe inſtallirt 
werden; unſer buͤrgerliches Geſetzbuch dient zur Grunde 
lage des Griech. Rechts. — Gut unterrichtete Perſonen 
behaupten, daß die Cabinette von London und Paris 
einen letzten Verſuch gemacht haben, um die Pforte zur 
Na u * ; Es find 4 * Ende zu⸗ 

e ilboten von England und Frankre 5 

1 se porn 2 ie BT 

„Man verſichert“, ſagt der Courier fr., „daß wir 
wohl unterrichtet waren, als wir ankündigen, 40 das 
Gran, Heer erſt gegen Ende des Monates März Morea 
verlaſſen würde. Es ſcheint inzwiſchen, daß das Minis 
ſterium ſich vorgenommen habe, ſchon jetzt alle diejeni⸗ 
gen Kranken von dort zurückkommen zu laſſen, deren 
Geneſung durch die Einwirkungen des Klimas verhin⸗ 
dert wird. Gleichmaͤßig würden, ſagt man, auch alle 
diejenigen Soldaten zurückkehren, deren Dienſtzeit abge⸗ 
laufen iſt, da die Expedition nicht als eine Einſtellun 


— 


des Friedensſtandes betrachtet wird, mithin die Entlaſf⸗ 


fung jener Soldaten aus dem activen Dienſte nicht vers 
weigert werden kann.“ 

Der e 1 ge ſtrig 

einem ge en 

einen Aufſatz zur Beruhigung der untern Bolte Gate 
bei den ſteigenden Brod⸗Preiſen. Der hieſige Magiſtrat 
greift ſeine Getreide- und Mehl⸗Vorraͤthe an, um den 
Perſonen, denen der Preis von 20 Sous für das àpfuͤn⸗ 
dige Brod zu theuer kommt, die 4 Pfund zu 16 Sous 
u liefern. 70000, Individuen find bei ben Armen⸗ 

uͤreaus eingeſchrieben, um an dieſer Beguͤnſtigun 
Theil zu nehmen. Vom 15. d. M. an zahlen alle dieſe 
für das Apfündige Brod nur 16 Sous. Ueberdies ſollen 
aber die eigentlichen Armen vom 1. d. M. bis ultimo 
März noch beſonders unterſtützt werden, und es find 
hiezu monatlich 1067 Saͤcke Mehl zu Vertheilungen un⸗ 
ter ſie beſtimmt. Nebenbei will die Regierung der ar⸗ 
beitenden Claſſe Beſchaͤftigung e welches vielleicht 

g iſt. 


die beſte Art der Unterſtuͤßun 


In der vorgeſtrigen Sitzung der Akademie der Wi 
ſenſchaften theilte Hr. Rouzier die angebliche Entdel- 
kung mit, daß die Sonne bei weitem nicht fo entfernt 
von der Erde ſei, als gewöhnlich angenommen wird. 


aris, vom 4. December. 

Seit einigen Tagen hat Hr. Sudre, Erfinder der 
muſikaliſchen Sprache, mehrere Verſuche, mit Anwen⸗ 
dung derſelben zum Kriegsdienſt, auf dem Marsfelde ge⸗ 
macht. Diefe haben auf Befehl des Kriegsminiſters und 
in Gegenwart mehrerer Generalſtaabs⸗ und Ingenieur⸗ 
3 ſtattgefunden. Die Trompete wird zu den 
Signalen gebraucht, und hat unter andern folgende 
Befehle 5 „ſich um 4 Uhr Morgens a 
den Marſch begeben. Die Bruͤcke fol Morgens um 


| 


Uhr geſprengt werden. Es fehlt an Pulver. Die Di- 
viſion marſchirt um 5 Uhr Morgens auf Auteuil. Der 

luß iſt ausgetreten. Man hoͤrt in der Gegend von 

ſſy Kanonenfeuer““ Man verſichert, daß jeder dieſer 
Befehle, mit der Trompete, von dem Ende des Mars⸗ 
platzes, einer Vedette mitgetheilt, welche über der Er⸗ 
hoͤhung des Trocadero ſtand, von dieſer gehört worden 
ſind, und daß das Signal des Verſtehens in weniger 
als 15 Secunden zuruͤckgekommen iſt. 

Neapel, vom 22. November. 

Se. K. Hoh. der Kronprinz von Preußen hat während 
der letzten Tage feines Hierſeins noch mehrere ſchoͤne 
Punkte in zn chein genommen, den Vormero beſtie⸗ 
gen und das Kloſter der Camaldulenſer beſucht. Am 16. 
wohnte er dem Gottesdienſte in der Preuß. Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Kapelle bei. Der Marcheſe Ruffo, Sohn des 
Miniſters des Koͤnigl. Hauſes, hatte am 18. die Ehre, 
Sr. K. H. in Auftrag Sr. Maj. des Königs, die In⸗ 
fi nien des St: Ferdinands⸗Ordens zu überreichen. Am 
Abend beehrte der Kronprinz ein vom Preuß. Geſandten 
geaebenes glänzendes Feſt mit feiner Gegenwart. Am 
9. ſtattete Se. K. H, J. M. der Koͤnigin zu deren 
Namensfeſte feinen Gluͤckwunſch ab und ſpeiſte mit der 
Königl. Familie. Donnerſtag den 20. d. trat Se. K. H. 
eine Ruͤckreiſe an. Der Kronprinz laͤßt hier überall 
ei denen, welche das Gluͤck hatten, ſich ihm zu nahen, 
einen unauslöfchlichen Eindruck zuruͤck. 2 


Liſſabon, vom 17. November. . 
8 pete dier von der Herſtellung des Jeſuiten⸗ 
rdens. 


2 London, vom 29. November. 
Der Herzog v. Wellington, heißt es, hahe den Ra 
v. Palmella benachrichtiget, daß es die Abſicht der Br 5 


. Hr. von Palmella 
ſeine Waffengefaͤhrten lieber nach Braſilien 1 145 
ſen wolle, wo man ſie mit mehr Achtung behandeln 


— Man fuͤgt hinzu, daß bereits zu dem Endzweck 
i miethet ſeien. ; 
ar Fun e \ Blatt, welches oft gut unterrichtet 


Volkes auseinander 10 ſetzen. 
5 P 8 

r fein — 

Ae 5 ir werden gewiß nicht befchwöären, daß 

der Kine gelliche Macht beſitze, aber a wollen bes 
wören und haben es beſchworen, daß der Pabſt keine 

weltliche Macht in dieſem Reiche beſitzt; ſendet mich 

aus, ſo werde ich unſern Feinden, aus der ie 

beweilen, daß die gegen uns erhobenen Beſchuldigungen 

ungegrundet find’ — erwiderte ein anweſender Prote⸗ 


nt / Hr. Proby: Hr. 


via ſofort raͤumen, au 


erklärte, „Daß er 


O'Connell ſolle nachweiſen, daß 


der Pabſt ſich 


= 9 5 ſelbſt keine Gewalt der Eides⸗Dispenſa⸗ 


uſchreibe. Dies verſprach Hr. O'Connell zu thun 
und fuͤgte hinzu: „Sollte ein Franz, ein Spruches 
oder jedes andere Heer, und gefchähe es unter der An⸗ 
u 27 e einen 2 in unſer Land 
„ e ich auf ihn, wie auf j 
dern, feuern.“ f ha, 5 
e 8 vom > 8 
Briefe atavia vom 7. Aug. verſichern, daß dle 
Niederland. Truppen zu ſchwach dun Auscif der eine 
9 ſeien, die ſich im Innern der Inſel verſchanzt 
G be ze 1 5. 9 
erpool ſtarb geſtern auf ſeinem Landſitze in 
Combewood (wo er ſich ſeit der Laͤhmung, die 4 — 
vor einigen Jahren ſeiner Dienſte beraubte, aufgehalten) 
an den Folgen eines plotzlich * krampfhaften 
und ſpasmodiſchen Anfalls, nachdem er ſich die Tage 
vorher leidlich wohl befunden. Die Times zollen der 
edlichkeit und den liebenswerthen Eigenſchaften des 
verblichenen Staatsmannes ein ehrendes Andenken, das 
fie mit den Worten befchliegen: „Er verrichtete das 
Werk eines ſolchen mit unablaͤßigem Fleiße und ſank 
als Opfer ſeiner Arbeitſamkeit.“ 
f Columbiſche Zeitungen vom Ende Sept berichten, 
aß zwiſchen Peru und Bolivia am 6. Juli Friede ge⸗ 
ſchloſſen und am 7. ratifteirt worden fei. n. 
wird das Columbiſche ur na = va von Boli⸗ 
. „„ auf Wegen, die der Peruaniſche 
Gen. beſtimmen wird, eine erlag; die als eine 2 
ſichtliche n 3 Ben Columdien feſtgeſetzt iſt. 
General Urdininen, Befehlshaber der Truppen von Bo⸗ 
livia, verpflichtet ſich durch den 5. Artikel, den Congreß 
am 1. Auguſt in Chuquiſaca zu verſammeln, um die 


Abdankung des Großmarſchalls Sucre 8 


men, eine propiſoriſche Regierung zu errichten, die Na⸗ 
tionalverſammlung zur Rebldteung Ge 3 — Gon- 


on einzuberufen und i 
hlen. Außerdem ga ee täfipenten 
i 


€ 

freundſchaftliches Verhaͤltniß mit Brafilien anzuknüpfen, fo 
lange dieſes Reich nicht Frieden mit der argentiniſchen 
Republik geſchloſſen habe. Dieſe Bedingung iſt bekannt⸗ 
lich bald nachher erfüllt, fo daß jetzt alle drei Staaten 
Freunde ſein koͤnnen. — Die Zeitung von Bogota, 
wahrſcheinlich Bolivars Organ, iſt ſehr aufgebracht über 
dieſen Tractat, und wirft dem Peruan. Gen. Gamarra 
vor, er wolle einen Freiſtaat nach feiner eigenen Phan⸗ 
taſie bilden, indem er die drei 201 1975 Pune, @) 
Arequipa und Cusco, die ſich von Lima Iosgefngt haben, 
mit Bolivia verbinde. Die Bogota Zeitung ruft Co⸗ 
lumbien zum Kriege gegen Peru auf und es iſt hoͤchſt 
wahrſcheinlich, daß derſelbe erfolgen werde. 


Petersburg, vom 29. November. 

Am 25. fand hier die Beerdigung des Leichnams der 
verſtorbenen Kaiſerin Maria Feodorowna Statt. 

Am Tage vorher hatten ja die von der Trauer⸗ 
Commiſſion erwaͤhlten Herolde, in Uni mit Trauer⸗ 
ſchaͤrpen, nebſt inei Senatsſeeretaͤren, ig, ſchwarzen 
Staatskleide, begleitet von einem Detaſcheme "ber 
Garde zu Pferde mit Trompeten, vor den Pallaſt Sr. 
Maj und die Übrigen Palläſte der Kaiſerl. Familie, des⸗ 
gleichen auf die Hauptplaͤtze der 9 

eberall wo Halt gemacht würde, bliefen die Trompeten 
eine Fanfare und einer der Staats ſeeretaͤre verlas mit 


* 


lauter Stimme 
tage ſelbſt kuͤndi⸗ 
uͤſſe von der 


e ihre Verſammlungsorte 2 1 8 sn 
en. 


5 aan r Maria von Wuͤrtemberg, 
nnigen Trauerwagen. b 
r Thür der Cathedrale um halb 3 Uhr hielt, wurde 


der Sa 


um des Kaiſerl. Mantels heraus und ent⸗ 
ben den Saum des Kai welche das Leichen. 
breiteten es über den Körper der 
Die Kaiſerl. Krone, nebſt den 
welche vor dem Sarge getragen 
wurden zu beiden ee en auf 
rets niedergelegt, und nun vollzog der Me „ 
unter hen, 5 bohen Geiſtlichkeit, das Todtenamt, 
nach dem Ritus der Morgenland. Griech.⸗Nuſſ. Kirche. 
Rach beendigtem Gopteeniende, ind de ang fehlen 
N Familie, fo wie 
0 lind Fabel e mech, ben Leichnam der Hoch⸗ 
igen die letzte Pflicht erwieſen hatten, nahmen 4 
Kammerberren das Leichentuch ab und trugen es in das 
Allerheiligſte, waͤhrend zwei Kammerherren den Saum 
des Kaiſerl. Mantels in den Sarg legten. Die Kam⸗ 
merjunker, unterſtuͤtzt von den Kammerdienern, verſchloſ⸗ 
fen hierauf den Sarg. Nun hoben die früheren Traͤ⸗ 
ger des Sarges denſelben vom Katafalk und trugen ihn, 
unter Vortritt des Metropoliten und der Geilichteit, 
nach der im Innern der Cathedrale bereiteten Gruft, 
worin derfelbe, nach dem letzten Todtengebete verſenkt 
wurde. Es war 3 Uhr 20 Minuten. In dieſem Au⸗ 
ublick ertönte das Laufſeuer der ſaͤmmtlichen aufge⸗ 
ellten Truppen und die Kanonenſalve der Feſtungsar⸗ 
tillerie ſowohl, als aller in der Fronte befindlichen Bat⸗ 
terien. Hiermit ſchloß der letzte Traueract. Der Leiche 
nam der hochſeel. Kaiſerin Maria Feodorowna ruht in 
der Cathedrale rechts vom Altar, links von dem Grabe 
des verewigten Gemahls Kaiſers Paul 1 und 
rechts von dem des Sohnes, Kaiſers Alexander Pawlo⸗ 
wilſch glorwuͤrdigen Andenkens. 
„Vorgeſtern iſt der Eeſarewitſch, Großfürft Conſtantin, 
von hier abgerriſt. N 
Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 27. November. 
Am 28. Det. brachte man 300 Ruf. Kriegsgefangene 
in Tonſtantinopel ein. — Der Großherr ſoll den Ver⸗ 
trag, welchen der Vicekdnig von Egypten mit den drei 


alltirten Mächten über die Raͤumung von Morea ge⸗ 
ſchloſſen, zwar genehmigt haben, allein nur für eine be⸗ 
ſtimmte Zeit. — Den 6. Nov. wurden von dem Gul- 
tan der abgeſetzte Scheich⸗al⸗Islam (der Mufti) und 
zwei Molla’s verwieſen; als Urſache giebt man an, daß 
ſie dem Sultan friedliche Vorſchlaͤge gemacht hätten. — 
n rer 5 05 1 Si . Beſatzung 
von Modon, Ko atras auf Franz. iffen 
nach Igei bei Smyrna gebracht worden. * SA 


Conſtantinopel, vom 13. November. 

Es verbreitet ſich hier allgemein das Gerücht; der 
bisherige Praͤſident, Graf Cabodiſtria, ſei zum Fuͤrſten 
von Griechenland ernannt, und werde von den Mitte 
fteen der drei intervenirenden Mächte, in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft foͤrmlich anerkannt werden. 

Der jetzige Capudan Paſcha, Achmed⸗ Bey, war noch 
vor eilf Jahren ein Schuster; durch ſeine Fahigkeiten 
und feine Rechtlichkeit, durch welche er ſich während 
ſeiner Verwaltung in Galata allgemeines Zutrauen er⸗ 
warb, ſchwang er ſich von einer Stufe zur andern empor. 

Da der Sultan das Schloß von Ejub zu feiner Win⸗ 
ter⸗Reſidenz einrichten läßt, vermuthet man allgemein, 
daß er wohl fürs erſte nicht mit dem Sandſchak⸗Scherif 
in die, hieſige Hauptſtadt zuruͤckkehren werde. Einige 
Ulema's, die ihm die Vorſtellung zu machen wagten, 
bei ſolchen Beſchluͤſſen die alten Grundgeſetze nicht zu 
umgehen, ſind verbannt worden. 

„Die hieſige Hauptſtadt iſt, nach den Angaben, welche 
die Pforte verbreiten laͤßt, auf fünf Monate mit Les 
bensmitteln verſehen, weshalb die Nachricht von der 
Blokade der Dardanellen durch die Ruſſen keine Beſorg⸗ 
niß unter dem Volke erregt zu haben ſcheint. Die 
Convoy mit Lebensmitteln aus Egypten iſt bis jetzt 
noch nicht eingetroffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 13. October ſchlug der Blitz in kurzer Zeit 5 Mal 
hintereinander in die Kapelle auf der Se 
Rieſengebirge. Es waren mehrere Menſchen in derſel⸗ 
ben, jedoch it Niemand getddtet worden. Die Verle 
ungen waren zum Theil bedeutend, jedoch ſind ſaͤmm 
iche Getroffene wieder hergeſtellt worden. 

Die Wirkſamkeit der glücklichen Entdeckung eines 
Engl. Arztes, welcher ein Mittel gegen die Anſteckung 
des gelben Fiebers, ja ſelbſt für die, welche bereits da⸗ 
mit behaftet find, aufgefunden hat, beftätigt ſich. Sie 
beſteht darin, daß man beſtaͤndig der Sonne und dem 
Licht ausgeſetzt bleibe. Dagegen muß man, ſobald die 
Sonne untergehen will, ſich in ſeine Wohnung begeben, 
das Zimmer, wo man ſich niederlegt, wohl beleuchten 
und das Licht ſo lange brennen laſſen, bis die Sonne 
wieder aufgeht und ihre Waͤrme verbreitet. Wenn man 
dieſe Vorſichtsmaaßregeln genau 3 Wochen lang hinter 
einander beobachtet, wird mau vom Fieber nicht befallen 
— ſelbſt, wenn dies bereits im Orte ausgebrochen 


In Ipswich kam am. 16. Nov. eine Frau in Gegen⸗ 
wart ihrer Mutter, ihrer Großmutter und ihrer Urgroß⸗ 
mutter mit einem Maͤdchen nieder, ſo daß hier der ſel⸗ 
tene Fall eintrat, daß fünf Generationen beiſammen 
waren, und das alte Engl. Sprichwort: Steh auf Toch⸗ 
ter und geh zu deiner Tochter, denn deiner Tochter Toch⸗ 
ter hat eine Tochter bekommen — wörtlich wahr wurde. 


e a Beten 
en dritten Provinzial⸗Landtag des Herzogthum 
2 — — Fürſtenthums Rügen betreffend. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Ka⸗ 
binets- Drdre vom löten November e, den Zuſammen⸗ 
tritt des dritten Provinzial-Landtages für das Herzogthum 
Pommern und uͤrſtenthum Ruͤgen, auf den Löten Fe⸗ 
bruar k. J. feſtzuſetzen, des Herrn Fuͤrſten zu Puttbus 
Durchlaucht zum Landtags 2 den Geheimen 
Regierungsrath Herrn von Schoͤning zu deſſen Stellver⸗ 
treter; mich aber zu Allerhoͤchſt Ihrem Kommiſſarius für 

dieſen Landtag 5 ernennen geruht. { 
Den mir erteilten Auftrag des hohen Staats⸗Mini⸗ 
ſterſi vom 18ten d. M. befolge ich hierdurch, wenn ich 
dieſe Allerhöchſte Beſtimmüung zur Kenntniß der geſamm⸗ 
ten Eingeſeſſenen dieſes Provinzial⸗Verbandes bringe und 
die Herren Abgeordneten hiermit einlade, ſich den geſetz⸗ 
lichen Anordnungen emaͤß, zur beſtimmten Zeit in Stet⸗ 
tin einzufinden und in ihrem ehrenvollen Amte der Ver⸗ 
ſammlung des sten Provinzial⸗Landtages beizuwohnen. 

Stettin ben 29ſten November 1828. 0 
znigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober⸗Präſident 
8 75 Pommern, und Königl. Kommiſſarius des Pro⸗ 

vinzial⸗Landtages. . Sack. 
—— ———ů ſſ:—d 
Theater ⸗ Anzeige. 
um Benefiz des Unterzeichneten 
? Mittwoch den 17ten d. M. 
zum Erſten ma le: 


Kurd i ſt an, 


ebe ich mir 
einzuladen. 
im Theater⸗ 


zu haben. 


Literariſche Anzeigen. 
Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Emiliens 
golden e s Bau ch, 

ö d scher ihrer Beſtimmung 
e tentgegenführt. 


Ein Muttergeſchenk für geliebte Töchter 
von 


a . a ü 10 e göſchriſ⸗ 
er mehrerer Jugen en. 
sah feinem Druckpapier 173 Sgr., 

- auf . a5 ud A 
nklos erſcheint dies Buch, und will 
00 775 fenen Inhalg nur dem Wohlgefallen edler 
Mütter und frommer Jungfrauen empfehlen. Nach 
dem Beifall jener Auserwählten ringt es allein, 


ihres Geſchlechts für die Krone a 


= 


welche ſittliche Belehrun und die Dupend 
ller Schoͤnheit hats 
Man finder in dem Büchlein zuerſt einen Sit 
tenſpiegel in einer Reihe von Beiſpielen; dann das 
Noͤthigſte für gebildete Jungfrauen von der Seele 
und dem Körper; ferner die Hauptlehren des An⸗ 
ſtandes und endlich eine Anleitung zur Briefform 
mit mehreren Muſterbriefen. 


Zu haben bei F. 3. morin (Moͤnchenſtraße 464.) 


fuchen 


ten. 


Bei F. 3. morin (Mönchenſtraße 464) iſt fol⸗ 
gende imereſſame Weihnachtsſchrift zu haben: 


Jucun de. 
Vierzig neue, Erzälupgen 


fuͤr 
Kinder von 6 bis 10 Jahren. 


Von 

11 ß f 
In groß Duodez auf Roſenpapier. Mit ra fein illu⸗ 
minixten Kupfern, gezeichnet von L. Wolff, geſtochen 

a von L. Meyer jun. 

Elegant gebunden 1 Thlr. 25 Sgr. 
(Berlin, Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 

Amelang, Bruͤderſtraße No. 11. 

Aus dem Leben gegriffene, und lebhaft erzählte 
Geſchichten, jede einem freundlichen Bilde gleich, 
das immer mehr zu ſehen giebt, je laͤnger man es 
anſieht, und alle ſo einfach hingeſtellt, daß erzaͤhlende 
Mütter fie leicht auffaſſen und wiedererzaͤhlen koͤnnen, 
und zugleich einen ergiebigen Stoff vor ſich finden, 
aus dem ſich noch 40 andere Erzählungen bilden 
laſſen; dieß iſt es, was der Verfaſſer hier den Müts 
tern und Erzieherinnen darbietet. Das Publikum 
weiß daß er keine Marktwaare zu liefern pflegt, und 
nimmt darum gewiß das reichhaltige Buͤchlein, das 
durch die lieblichſten, mie feltener Kunſt und Sorg⸗ 
falt gezeichneten und. illuminirten: Abbildungen eine 
vollgültige Empfehlung erhält, mit Liebe auf, ohne: 
zu fürchten, daß die Erwartung, die es erregt, duͤrfte 
geiaͤuſcht werden. 


Als angenehme Weihnachts- und Neujahrsgeſchenke 
werden empfohlen: ee 


Vielliebchen, 
hiſtoriſch ⸗ romantiſches Taſchenbuch für 1829 
N A. von an 

ar Jahrgang mit s Kupfern, 452 Seiten in 16. 

b Preis: 2 Rthlr. 


THE BRITISH WREATH 
A LITERARY ALBUM 
| AND: 
CHRISTMAS AND: NEW YEAR’S PRESENT 
f FOR 1829. EN 
Pith seven highly finished Engravings. 
Price elegantly bound 271 Thlr. 


Pariser Bilderwitz, 
ein 
Taschenbuch zum Lachen. 
3 (Commissions -Artilel.) 7 
Elegant gebunden Preis 16 Gr. 
a Induſtrie⸗Comptoir in Leipzig. 
Zu haben bei M. Böhme, kleine Domſtraße 784 
in Stettin. g 


m. Böhme, kleine Domſtraße 784, empfiehlt eine 
roße Auswahl gußerſt elegant gebundener Stamm⸗ 
ücer zu dem Preife von 13 bis 63 Thaler, fo wie 
ſein 1 Lager von wiſſenſchaftlichen und 
elletriſtiſchen Werken, geſchmackvoll gebunden, deut⸗ 
cher und franzöſiſcher Jugendſchriften, Taſchenbuͤcher 
ür 1829, Neujahrswünſche c. 146. 


— „ 8 
für die Herren Actionairs der Preuß. See⸗ ſſecuranz⸗ 
Compagnie in Stettin. 0 
Die Zinſen pro 1828 von dem baaren Einſchuſſe 
auf die Actien der Compagnie werden 
in N bei Herrn J. N. Balcke, 
in Berlin, bei Herren Ebart & Strehmann und 
in Stettin, in unſerm Comtoir (Kuhſtr. No. 288) 
egen Vollziehung der vorzulegenden Quittungen, 
n den letzten Tagen dieſes Monats ausgezahlt. 
Stettin, den taten December 1828, 
Die Directoren der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗ 
ompagnie, 


Todes falt. hie 

Heute früh vollendete ſanft, nach kurzem Kranken 
lager, meine theure Gattin ihr der Liebe und zart, 
lichſten Sorgfalt fuͤr mich und unfre Kinder geweih⸗ 
tes Leben im gsften Jahre; fo ich in meinem und 
meiner Kinder Namen den uns Wohlwollenden, uns 
ter Verbittung der Beileidsbezeigung ergebenſt ans 
ieige. Stettin den ızten Decbr. 1928; Ar. 
Gottlieb Wilhelm Schulze. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unfere am Arten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen Freunden und Bekannten hiemit erge⸗ 
benſt an. Stettin den ı3ten Decbr. 1828, 
Albert Borck. : Nes 
Mathilde Bord geborne Xretzmer. 


Verlobungs⸗ Anzeige, 
Als Verlobte empfehlen ſich ergebenfi 


AL 8 
1 b 
Anzeigen. 


1 Der Berliner Poſt⸗Kalender mit der Genealo⸗ 
gie der regierenden hohen Häuſer, a Stück 14 Ktlr., 
der große 1 1 2 NER der Be en 
ender à 4 Sgr. ä ahr 18 nd auf dem 
Ober, poſt ame zu haben. ud auf 


die Ankunft der hiefigen P 


Der neuſte See — den aa u 
often auf dem ers 

Poſt⸗Amte zu haben. Stettin, den 13. ed 1828. 
är die Familie Se.... (des ligen Predi 
Fur a des vormaligen Predi⸗ 
zer Sebaſtiani, wohnhaft am Pladderin Ro. 130, 
ind, außer Kleidungsſt cken, Waͤſche, Betten und einis 
gem Hausgeraͤthe, ferner eingegangen: 1) an monat⸗ 


lichen Beiträgen, von Frau Pr. v. B. 1 Rt. Frau 
G. A. Th. 20 Sgr. 2) Ein für alle Mal, =, A. 
v. S. 2 Rt. W. v. * 2 Rt. L. 1 Rt. C. S . 
1 Rt. Pr. E. K. H. 2 Rt W. St. 10 Rt. S. n 
3 Rt. Einem Ungenannten 3 Rt. Einem andern 
Ungenannten a Rt. B. er 1 Rt. v. M. 1 Rt. 
Stettin, den 13. Decbr. 1828. Bernhardt. 


f Ca ſt or ⸗ Hüte 
in Kiepen und freiſtehenden Formen empfiehlt 
Hein ich Weiß. 


Ich empfing ein neues Sortiment feiner Nieder: 
ländiſcher Circaſſiennes, welches zu billigen 
Preiſen empfehle. a Seinrich Weiß. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfehle 
ich mein Galanterie= und feine kurze Waa⸗ 
ren, auch lackirte und Spiel-Waaren⸗La⸗ 
ger auf's ergebenſte. Durch die gemachten Ein⸗ 
kaͤufe auf der Leipziger und Frankfurther Meſſe und 
durch direkte Zuſendungen von Paris, Wien ze. 
iſt daſſelbe aufs reichſte und geſchmackvollſte 


complettirt; ſo, daß ich mir ſchmeicheln darf, den 


mäßigen Anforderungen des hochachtbaren Pu⸗ 
blikums und der pochgeſchatzten Fremden, nuch 
Wunſch zu begegnen. — Ich enthalte mir ein⸗ 5 
zelne Artikel auszuheben; bemerke nur noch, daß 
ich mein Lager zu mehrerer Bequemlichkeit und 5 
beſſern Auswahl der mich gefätligft Beſuchenden, 
in = 3 e Locale 
aufgeſtellt habe und verſpreche demnaͤchſt die 
möͤglichſt billigſte, ſo wie die reellſte Bedienung. 
97 5 75 J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


a ar 
Stutz⸗Uhren in Broncen, Alabaſter⸗ und Holz⸗ 


Gehaͤuſen. Vaſen aus Porzellan, Alabaſter und 


Gußeiſen, 25 bemalte und vergoldete Berliner 
und Pariſer Porzellan Taſſen und feine gußeiſerne 
Kunſtſachen, empfiehlt in großer Auswahl 
J. B. Bertinetti, a 
Grapengießerſtraße No. 166. 
——ñ— 


Conto, Bücher, tin. und unlin., And in 
allen Sorten Papier zu haben bey f 
we C. B. Kruse. 


Tisch, Commoden ie. Deden, habe ich wieder in 
neuen Muſtern zu billigeren reifen erhalten. be 
1 2 4 0 „ K u 8 E. * 


Meibnahtdr Ausftellung. 

Zu bevorſtehenden Weihnachten ift mein Waaren⸗ 
Lager wohl afjoreire in neueſten und feinſten Criſtall⸗ 
Glas-Waaren, als: 

Tafelaufſätzen, Punſchbowlen, Frucht⸗ und zucker⸗ 

aſen, Pocalen u. dergl. m., 
fein bemalten und vergoldeten Taſſen, Kaffee⸗ 

und Thee ⸗Sevicen, Dejeunés, Blumenva⸗ 
ſen u. dergl. m. 

Zur beſſern Ueberſicht find die zu Geſchenken ſich 

ee ee een ene ich 

zu moͤglichſt niedrigen Preiſen ergebenſt empfehle. 
9 : 1 D. J. C. Schmlot. 


Gußeiſerne emallirte Rochgefchirre, fo wie auch 
Engliſche Wein⸗ und Waſſer⸗Gläſer und Caraffen, 
empfiehlt billigſt D. F. C. Schmidt. 


Vergoldete Rahmleiſten 
zu Oehlgemaͤhlden, Kupferſtichen u. f. w., ſind in 
verfchiedenen Muſtern ſtets vorraͤthig, und werden 
aufs ſchnellſte Rahme davon geliefert bei 

C. Deplanque, Frauenſtraße No. 1121. 


Weihnachts ⸗ Anzeige. 
. Kriſtall⸗Glaswaaren, 
ein vergoldete und bemalte Porzellan⸗Taſſen, 
Desgleichen Caſſee- und Theeſervicen, 
Kinderſpielzeug in Glas, Porzellan und Geſund⸗ 
heits⸗Geſchirr, 
Engl. Weins, Waſſer⸗, Champagner- und Deſert⸗ 


fer, a 

ſo wie jeden, in dieſem Blatt einzeln genannten, zu 

meinem Fache gehörigen Artikel, die zur gefälligen 

Auswahl noch befonders aufgeſtellt find, zu ſehr bil⸗ 

ligen Preiſen bei feel. B. Michaut's Wittwe 
Dohm⸗ und Pelzerſtraßen⸗Ecke. 


it einer Auswahl Jugendſchriften, Schul? und 
Lehrbücher, Taf chenbicher, Geſellſchafteſpiele, Schreib⸗ 
und Zeichenhefte, Normal⸗Schreibbuͤcher, Zeichen⸗ 
bücher, feiner Pappſachen, fo wie mehreren theils 
neuen, 9 9 e * aus allen 
5 tteratur em 
BEIN ars: Friefe, Pelzerſtraße Nr. 80a. 
2424422442427 
* Eine große Auswahl fertiger # 
* e 8 * 
N e und andern Stoffen in den be⸗ 
daten e nach den neueſten Moden ge⸗ . 
arbeitet, gut wattirt und mit Pelz gefuͤttert, Je 
2 Veo Merino : Mäntel, 
4 en empfehlen ganz ergebenſt 
Gebruͤder Wald, 
2 oben der Schuhſtraße Nr. 624 in Stettin. 


3 


K 44 AAA 


. — 
Um unfern geehrten Kunden zu beweiſen, daß wir 
Sa ber Billigkeit der Preiſe auch eiwas zu 


* 
und Modenfarben, im Preiſe von 4＋ 


leiſten im Stande find, ſo offeriren wir, * 
Merino's in allen Farben à Elle 64 bis 7 ip 
achte Engl. Cattune à Elle 63 Sgr., $. breite achte 
Ginghams à Elle 64 Sgr. und alle moͤgliche Manu⸗ 
facturiwaaren zu heruntergeſetzten ſehr billigen Prei⸗ 
en. —4 eſſer et Com p., 


am Kohlmarkt No. 618. 
* NIA 424 4242 
* J. M. Co hn, * 
Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke. 


% 

I Ich erhielt wiederum eine große Auswahl 
Flohr, Gros de Tur- und Atlas⸗Baͤnder, em⸗ * 

. pfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen, wie auch 

2 Cattune zu herabgeſetzten Preiſen, um damit zu 

raͤumen a Elle 5 bis 6 Sgr. g 


* III 


u dem bevorſtehenden Weihnachten empfehlen wir 
unſer bekanntes Manufaktur-Waaren⸗Lager ganz ers 
gebenſt. Wir haben daſſelbe in der letzten Meſſe 
und durch mehrere directe Zuſendungen beſtens und 
vollſtaͤndigſt complettirt, weshalb wir uns ſchmeicheln 
dürfen, in Hinſicht der Auswahl und der Billigkeit, 
den mäßtzen Forderungen der hochgeehrten Herrihafs 
ten zu entſprechen. — Beſonders zeichnen ſich auf: 

feine franzöfifee 22, breite Merinos und andere 

Zeuge zu Damen-Mänteln und Kleidern paſſend, 

in den modernſten Farben, 

feine engliſche Merinos, Longſhawls und umſchla⸗ 
getücher in ſchwarz, weiß und allen Modefarben. 
Auch haben wir mehrere Cattune und Ginghams zur 
ruͤckgeſetzt, welche von beſter Güte und in achten Far⸗ 
ben ſind, die wir zu und unter den Einkaufspreiſen 
verkaufen. J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtr. Nr. 165. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publikum empfehle 
mich zum bevorſtehenden ee 
allen zur Conditorei gehörigen Gegenftänden, wie 
auch mit allen Sorten Pfefferkuchen, ſowohl auf dem 
Roßmarkt in meiner Bude wie auch in meiner Woh⸗ 
nung, Baumſtraße No 15 Auch nehme ich Beſtel⸗ 
lungen auf alle Arten großer und kleiner Kuchen an. 
Unter Verſicherung der prompteſten und billigſten 
Bedienung bitte ich um geneigten Zuſpruch. Gier 
tin, den 15. Decbr. 1828. C. A. Rühl. 


u dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em 
ſcch mit ſeinen lackirten wie auch e Ned, 
waaren, worunter vorzüglich Lampen, 
roßen Auswahl verſchiedener Spielfachen 
veiſen, der 


geh 19 55 
zu billigen 
Klempnermeiſter Gieben 
6 Pelzerſtraße Ro, e 
Ergeben ſt e Anzeige. 
Mein Pfeifen Waarenlager habe ich durch eine 
Zuſendung feiner Berliner Porzelain⸗Tabackskoͤpfe 
complettirt, worunter ſich mehrere zu den bevorſtehen⸗ 
den Feſten 1 Geſchenken eignen; auch habe ich noch 
aͤchte Meer baum» Pfeifenkapfe in Wachs und Oel 
950 6 mit und ohne Silber⸗Beſchlaͤgen, verſchie⸗ 
ene Sorten Stoͤcke, als; achte Bambus, Baltimore, 


Zuckettohre mit Mundharmonika, letztere zu 1 Rilr. 
10 Sgr., fo wie achte ſilberne, neuſilberne und 
broncene Pfeifenbeſchlaͤge, womit ich mich, unter Vers 
ſicherung reeller Bedienung, beſtens empfehle. 
J. H. Richter, Drechsler, 
am Roßmarkt Nr. 708. 


Ein invalider Krieger, der eine kleine Rente 
zu verzehren hat, wuͤnſcht ſich auf das Land in Pen⸗ 
ſion zu geben. Geſellſchaftliche und, wo moͤglich, 
wiſſenſchaftliche Bildung würden den meiſten Einfluß 
auf ſeiner Wahl haben. Das Naͤhere in der hieſi⸗ 
gen Zeitungs⸗Expedition. 


Eine neue Auswahl der anerkannt guten und zweck⸗ 
maͤßigen Feuermaſchinen habe ich wieder angefertigt, 
die in der fleißigen Bearbeitung des Mechanismus 
und einer ſchoͤnen geſchmackvollen aͤußern Form ſich 
auszeichnen, und ſich zu Geſchenken beſonders eignen. 
Unter der Verſicherung billiger Preife, empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum damit beſtens. 

Friedr. Weybrecht, Kunſt-Drechsler, 
Pelzerſtraße Nr. 803. 


e Weihnachts⸗ Anzeige. 
Feine Papp⸗Arbeiten, als Toiletten, Schmuck', 
Boſton⸗, Nahe, Arbeits- und Schreibe⸗Käſtchen, Fidi⸗ 
bus Becher, Uhrgehaͤuſe, Eigarro-Buͤchſen, Feder; 
Pennale, und wehren nützliche Gegenſtaͤnde, die ſich 
u Geſchenken eignen, find von heute caͤglich bis 
Abends 10 Uhr zu haben. 
Mutter, Louiſenſtraße No. 737. 


Daß mein Vorrath von Fortepiano's ch de 
und Tafelform wieder vollſtaͤndig iſt, zeige ich hier⸗ 


durch ergebenſt an. Grüneber 
. große Dohmſtraße No. 795. 


Weihnachts ⸗ Anzeige. 
um bevorſtehenden Feſte empfehle ich mich einem 
ee ublifum ganz ergebenft mit einer ſchoͤnen 
Auswahl enen Confecturen, franzoͤſi⸗ 
ſchen Pfefferkuchen, Bonbons und allen zur Condi⸗ 
torei gehoͤrigen Waaren. Vorzuͤglich empfehle ich 
eine Sendung Koͤnigsberger Marzipan (ganz aͤcht). 
Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, ver⸗ 
preche ich das mir gütigft, zu ſchenkende Zutrauen 
durch prompte und billige Bedienung aufs beſte zu 
rechtfertigen. CTarl F. Vetter, Conditor, 
i No. 464 Moͤnchenſtraße. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt mit 
einer großen Auswahl von feinen 
nen, allen Arten Bonbons, Manheimer Bildern und 
achtem Königsberger Marcipan, feinen franzoͤſiſchen 
und Nuͤrnberger Pfefferkuchen, nebſt allen zu dieſem 
u; gehörenden Artikeln; verſpreche die billigſten 

reiſe und bitte, mich mit einem zahlreichen Beſuch 
zu beehren. . W. Keyſer, Konditor, 

f Louiſenſtr. No. 749. 


m oft begehrten Pariſer Schnecken-Haͤuschen mit 
onfekten, Macro 


Eine bedeutende Auswahl von Spielſachen, Pup⸗ 
e . 1 Rus eälde 
p n, empfehle ich zu dieſem ko d 
Weihnachten zu ſehr billigen Preiſen. N 

J. G. Müller, in der Schukzenſtraße. 


Tull⸗Plätteiſen 
in großer Auswahl, a Stuck 124 Sgr. und 15 Sgr. 
bey C. W. Par e 
Grapengießerſtraße No. 165. 
— —— 


Um mit den von Harlem erhaltenen Blumenzwie⸗ 
bein, als: Hyacinthen, Tazetten, Narziſſen, Jon⸗ 
quillen, Anemonen und Tulpen, recht bald zu raͤumen, 
ſo habe ich die Preiſe neuerdings heruntergeſetzt. 
Stettin, den raten December 1828. 

W. Sennig, große Domſtraße Nr. 671. 


„ 4444144421424“ 
K Ergebenſte Anzeige. % 


Obgleich ich, wie ſchon fruͤher bekannt iſt, fo & 
eingerichtet bin, daß ich die ſo haufig vor 
% Weihnachten vorkommenden geſtickten Trage⸗ 
u bänder in einigen Stunden mit Sprungfedern 
verſehen, und fertig liefern kann, fo erfuche ich 
* demohnerachtet meine geehrten Gönner und . 
4 Kunden ganz ergebenſt, ſich mit ſolchen Auf⸗ 
trägen baldmöglichft an mich zu wenden; das de 
mit ich im Stande bin, jede Beſtellung nach ge⸗ 
9 Weiſe ſauber und gut gearbeitet, zus 
rück zu liefern, und das, in der Feſtwoche durch 
überhdufte Arbeit herbeigeführte Nachtarbeiten 
au vermeiden. Bey diefer Gelegenheit empfehle & 
ch auch alle nur mögliche Arten vorraͤthiger & 
% Handſchuhmacher-Arbeiten, unter welchen ſich & 
& ſehr ſchoͤne Tragebaͤnder, gute rehlederne Hands 
ſchuhe in allen Farben, 0 wie feine waſchle⸗ 
derne Ballhandſchuhe insbeſondere auszeichnen. 
„„ J. C. Prager, Handſchuhmachermeiſter, 
* 5 Reifſchlaͤgerſtr. Ecke per 2 
„ NN Nes 


. DUDEN 
§ Glatte und fagonnirte Hauben⸗Baͤnder, Kans $ 
§ tengrund und Tüllſtreifen in allen Breiten zu $ 
§ den bekannten Berliner Preiſen; aͤchte Zwirn 
§ kanten und Guͤrtelbaͤnder nach dem neueſten Ges $ 
§ ſchmack, empfehlen in großer Auswahl 

8 Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. $ 


eee eee eee eee eee nt, D 


* W n WM A M m m n mA f 
= Die als Schmuck für Weihnachts⸗Baume fo # 


1 Figuͤrchen, find angekommen und werden nebſt # 
3 5 üppenköpfe und Puppen-Balge billig verkauft 8 
ei 


Moritz & Comp., 2 

2 Kohlmarkt No. 431. * 
1 * A N n e e e e e e e eee 
Siebei eine Beilage. 


Aw 


Beilage zu Nr. 100. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 


Vom 


15. December 1828. f 


Noch Anzeigen. 


D . 0 % % % ˖% 0 % 0 9 90] 9 9 
Die neu etablirte Leinen- und 9 
$ Wollen⸗Waaren-Handlung $ 


$ von Dobrin & Comp., $ 
Ss Reifſchlaͤger u. Grapengießerftr ‚Ede Nr. 123, 8 
s hat wieder neue Sendungen von $ u. 4 geklaͤr⸗ $ 
ten und ungeklaͤrten Creas, Bielefelder achter $ 
Hanfleinewand, feinen Weben, Schleier- u. coul. $ 
Futterleinewand, extra feinen Tafelgedecken in $ 
Damaſt, für 6, 12, 18 auch 24 Perſonen, feinen $ 
Caffee⸗Servietten, Tiſch-⸗ und Handtücherzeugen, $ 
ſchoͤnen Tiſch- und Commodendecken empfangen; $ 
auch empfiehlt fie achten Herrnhuther Leinen § 
Drill- und Federleinen, leinene Taſchentlcher, $ 
coul. u, weiße Herrn-Halstuͤcher, guten Parchent, $ 
Flanelle jeder Art, wollene Kamiſöler u. Unter $ 
beinkleider, Schlafpelze, Schlafroͤcke für Herren $ 
und Damen, ſehr gut wattirt. Zugleich erhielt $ 
; fie eine Auswahl aller Farben Merino's, Ging, $ 
ham's in den neueften Muſtern, Sanspeine, Cam- $ 
bric, Baſtard und mehrere dergleichen Artikel. $ 
Indem fie ſehr niedrige Preiſe zu ſtellen im § 
§ Stande iſt, bittet fie um recht zahlreichen Beſuch. $ 


eee 


ADDEN 


Zu einem der ergiebigften und ſicherſten Fabrikge⸗ 
ſchäfte, in einer Provinzialſtadt, wird ein Theilneh⸗ 
mer mit einigen Tauſend Thalern, unter in jeder 
Hinſicht vortheilhaften Bedingungen, baldigſt geſucht. 
Der Suchende hat gleichfalls gute Mittel dazu, und 
iſt einem ſolchen Fache durch vieljaͤhrige eigne Erfah⸗ 
rung gewachſen; daher nichts weiter als noͤthige 
Mittel und ein freundſchaftliches Verhältniß unbes 
dingt erforderlich find. Adreſſen unter U. T. nimmt 
die Zeitungs-Expedition an. 

—— —— — — 


Steckbrief. 


er unten ſignaliſirte Militairſtraͤfling Joh. Prinz 
in aaf dem Mansperte von Berlin Kae Danzig aus 
dem Arreſtlokale in Pyritz entſprungen, und bis jetzt 
nicht wieder eingebracht worden. Alle mit Polizey⸗ 
verwaltung beauftragte Behörden werden demnach 
aufgefordert, auf das gedachte, im nachſtehenden Sig⸗ 
nalement näher bezeichnete Individuum zu sigiliren, 
und es im Betretungsfalle an die Koͤnigl. Commans 
dantur in Danzig abliefern zu laſſen. Stettin, den 
öten December 1828. x 
Könige, Regierung. Abtheil. des Innern. 


ianalement.) Name Johann Prinz; Ge⸗ 
bub ssen Magdeburg; 32 Jahr alt; Groͤße 1 Zoll; 
Haare blond; Augen blau; Naſe ſtumpf; Bart wer 
nig; Kinn rund; Geſichtsform rund; Geſichtsbil⸗ 


15 f Statur unterſetzt. Sprache: deutſch, fran⸗ 
zoͤſiſch. 
(Bekleidung.) 1 alter grüner Ueberrock; 1 ges 
ſtreifte Zeugweſte; 1 weißes Halstuch; 1 paar blaue 
leinene Hoſen; 1 blaue Tuchmuͤtze mit rother Um⸗ 
faſſung; 1 paar lange Stiefeln. 5 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 


Die bei Neuenkirchen belegene, der Wittwe und 
den Kindern des Muͤhlenmeiſters Kavelmacher zuge— 
hoͤrige Windmühle mit Zubehör, welche zu 368 Rtlr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation den zoſten Januar, den aten 
März und den sten April k. J., jedesmal Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Barenz öffentlich verkauft werden. 
Stettin, den ızten November 1828. ? 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Curators über den Nachlaß 
des zu Ueckermuͤnde verſtorbenen Arbeitsmann Jacob 
Barz, werden deſſen beide Schweſtern: 

1) Dorothea Barz und 

2) Anna Marie Barz 
aus Maldewin gebuͤrtig, deren Leben und Aufenthalt 
aber bis jetzt nicht hat ermittelt werden konnen, hie; 
mit vorgeladen, ſich in Termind den ısten März 1829, 
fruͤh 1d Uhr, in der Gerichtsſtube zu Maldewin ent 
weder ſelbſt, falls fie noch am Leben ſeyn ſollten, 
oder aber ihre etwanige Erben und Erbnehmer in 
Perſon oder durch einen, mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehenen Gevollmaͤchtigten, zu erſcheinen, 
ſich als Miterben in dem Nachlaſſe ihres, zu Uecker⸗ 
muͤnde verſtorbenen Bruders, des Arbeitsmann Gotts 
lieb Braz, zu legitimiren und dann die weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, bei ihrem gaͤnzlichen Stillſchwei—⸗ 
gen aber haben fie zu erwarten, daß auf Todeserklaͤ⸗ 
tung wider fie erkannt, und ihr Vermögen ihren Bes 
kannten und ſich legitimirten Erben zugeſprochen wer⸗ 
den wird, oder daß fie oder ihre Erben und Erbneh— 
mer an dasjenige verwieſen werden, was zu der Zeit, 
wenn ſie ſich nachher noch melden ſollten, von den 
erwaͤhnten nme e noch vorhanden ſeyn 
moͤgte und koͤnnte. augardt, den sten Juni 1828. 

Das Adelich v. Dewitzſche Patrimoni icht 

von Maldewin. Nas 
— — . —Uäü—̃ 
Vorla dun g. 

Auf den Antrag des, der Dorothea Abigael Holl— 
weg, verehelicht geweſenen Soldat Michnow, Behufs 
der derſelben aus dem Nachlaß ihres Halbbruders, 
des Küfters Johann Daniel Hollweg, im Jahre 1788 
zu Schwellin verſtorben, zugefallenen Erbſchaft, be⸗ 


* 


ftefleen Vormundes, werden, da die verehelicht gewe⸗ 
ſene Soldat Michnow am zten April 1799, deren 
Ehemann aber fon am asſten November 1797 zu 
Hungariſch⸗Brod in Mähren nach den beigebrachten 
Todtenſcheinen verſtorben, deren Erben, namentlich 
deren Tochter Anna Michnow, welche im Jahr 1792 
an den Bindermeiſter Kratochwill von Hrozuo⸗Hota 
verheirathet worden, von deren Aufenthalte aber, 
feit dem Jahre 18093, wo fie in Hungariſch⸗Brod ger 
weſen, gar keine Nachricht vorhanden, die aber vers 
muthlich nach Ungarn gezogen, nebſt den etwanigen 
unbekannten Erben der Anna Michnow, verehelich⸗ 
ten Kratochwill, hierdurch vorgeladen, ſich bei uns 
innerhalb 9 Monaten, und fpiitejtens aber in Termino 
den asſten Auguſt 1829, Morgens 9 Uhr, in Schwellin 
schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und ihre Legiti⸗ 
mation zu beſcheinigen, widrigenfalls die Anna 
Michnow, verehelichte Kratochwill, fuͤr todt erklaͤrt, 
und das in einem Banco⸗Capital von 120 Rihlr. 
beſtehende Vermoͤgen zur freien Dispoſition ihrer ber 
kannten ſich zu legitimirenden Erben ausgeantwortet 
werden wird, der nach erfolgter Präclufion ſich etwa 
erſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe alle 
Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤgen, verbunden 
erachtet werden ſoll. Belgard, den zoften October 
Patrimontalgericht zu Schwellin. 
Dalcke. 


Bekanntmachung. 


Das Hypothekenbuch von der Stadt Jarmen fol 
näher regulirt werden. Alle diefenigen, welche dabei 
ein Intereſſe haben, werden vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 3 Monaten zu melden und ihre etwanigen Uns 
ſpruͤche näher anzugeben und nachzuweiſen, und den; 
ſelben bekannt gemacht, daß f 

1) diejenigen, welche ſich binnen der geſetzlichen 
Jen melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres 

eal⸗Rechts werden eingetragen werden, 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vers 
meintes Neal-Recht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht mehr 
ausüben koͤnnen, 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den ein⸗ 
getragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber 

4) diejenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit, 
Servitut, haben, ihre Rechte nach der Vor⸗ 
schrift des Landrechis Th. 1. Tit. 22 $. 16 und 17 
und nach §. 5s des Auhanges zum Allgemeinen 
Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es 
ihnen aber auch frei ſteht, ihre Recht, nachdem 
es tig anerkannt oder erwieſen worden, ein⸗ 

tragen zu laffen. 


Demmin, den aten November 1929. 


Königl. Preuß. combinirtes Stadtgericht 
zu Demmin und Jarmen. 


verglichen werden. 


a Zu verkaufen. 

Zur Fortſetzung der Subhaſtation der in Lupow 
belegenen Erbpachtmuͤhle, für welche in dem letzten 
Termine nur 2070 Rihlr. geboten find, iſt ein ander; 
weitiger Licitations-Termin auf den igten Januar 
1829, Vormittags 9 Uhr, in Lupow angeſetzt wor⸗ 
den, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Erfolgt kein annehmbares Gebot, fo ſollen die Muͤh⸗ 
len auf ein oder zwei Jahre, von Marien 1829 aus 
gerechnet, in obigem Termine verpachtet werden. 
Stolp, den zoſten November 1828. 

Das Berggericht zu Lupow. 


Holz ⸗ Verkäufe. 
Verkauf einer Parthie ſtehender Eichen. 


Es ſollen im Koͤnigl. Lagower Forſtrevier, Regie; 
ruugsbezirk Frankfurth a. d. O., circa 600 Stück 
alter Eichen, welche ſich vorzuͤglich zur Ausarbeitung 
von Stabholz und zum Pletten der Borke eignen, 
im Wege der Licitation an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
den sgten Januar 1829, Vormitiags 11 Uhr, in der 
hieſigen Oberfoͤrſter⸗Dienſtwohnung anberaumt, zu 
welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bei annehmlichen Geboten noch eine 
größere Quantität Eichen zum Verkauf geſtellt wer⸗ 
den durften, zu deren Ausarbeitung auch Auf Verlan⸗ 

en eine laͤngere Zeit bewilligt werden kann. Der 

ufchlag bleibt der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu 

ranffurch a. d. O. vorbehalten. Im Termin iſt 
von dem Meiſtbietenden der vierte Theil des Gebots 
als Angeld zu deponiren. Die ſpecielle Taxe kann 
von Mitte December c. an zu jeder Zeit bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen und an Ort und Stelle 
Lagow bei Zielenzig, den iſten 


December 1928. Der Oberfoͤrſter indler. 


Brennholz Verkauf von buͤchen Kloben. 


Im Könige. Lagower Forſtrevier ſollen jahrlich 
1200 bis 1300 Klaftern bͤchen Kloben geſchlagen, 
und in der Art zum Verkauf geſtellt werden, daß 
folche auf ein oder mehrere Jahre im Wege der Lich 
tation dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. Es iſt 
hiezu ein Termin auf den ısten Januar 1829, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in der hieſigen Oberfoͤrſter-Dienß⸗ 
wohnung anberaumt, und werden Kaufluſtige mit 
dem Bemerken dazu eingeladen, daß der vierte Theil 
des Gebots auf das einjährige Quantum als Angeld 
von dem Meiſtbietenden zu deponiren iſt. Der Zu⸗ 
Foa bleibt der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu 

rankfurth a. d. O. vorbehalten. Das Holz iſt bei 
einer Entfernung von 2 bis 23 Meilen zur Abfuhr 
nach der Warthe geeignet. Der Einſchlag ſoll zum 
Theit erſt nach dem Verkauf erfolgen, und werden 
billige Anträge des Käufers auch hiebei gern berüds 
ſichtiget, und in dem obigen Termin zum Vortrag 
dei der höhern Behörde angenommen werden. La⸗ 
gow bei Zielenzig, den ıften December 1829. 


Der Oberfoͤrſter Schindler 


v 


Zu verkaufen. 


Ich bin beauftragt, das hierſelbſt in der Breiten⸗ 
ſtraße belegene, der Madame Fritz geb. Ledoux 
gehörige, ſchuldenfreie Grundſtuͤck, mit der Haus, 
wieſe und der im vollen Betriebe befindlichen 
Brauerei und Branntweinbrenneret, ſammt lebens 
den und todten Inventario, aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen liegen in 
meinem Bureau zur Einſicht bereit; nach Umſtän⸗ 
den wuͤrde das Kaufgeld bis über die Hälfte des 
Kaufpreiſes auf dem Grundſtuͤck zinsbar ſtehen bleis 
ben koͤnnen. Auswärtigen Kaufluſtigen würde ich 
auf portofreie Briefe gerne das Nähere mittheilen. 
Stettin, den asften November 1828. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Hartmann, 
Moͤnchenſtraße Nr. 606. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neue hollaͤndiſche Heringe in Original +. Tonnen 
erhielt ich von Amſterdam zum recht billigen Ver⸗ 
kauf. . J. J. Badewolg, 

& Mittwochſtraße No. 1075. 


Beste Berliner Glanz - Wachslichte 4, 6, 7 und 
8 aufs Pfd. a Pfd. 18 8gr. Wachsstock in 3 34 
2 und 2. Pfd., als: gelben à Pfd. 15 Sgr., weissen 
ä Pfd. 19 Sgr. und bemalten à Pfd. 24 Sgr. Fei - 
nen Medöc und Graves à Bouteille 12 und 14 Sgr., 
so anch die beliebte Chocolade à Pfd. 224 Sgr. 
empfiehlt Friedrich Nebenhäuser, 
Röddenberg No. 24r. 


Sehr ſchoͤnen weißen Oſtindiſchen Sago, billigſt 
bei . F. Schröder. 


Aechte Teltower Dauer⸗Ruͤbchen, bey Scheffeln und 
Metzen, neue Frankfurther Schwadengruͤtze, beſte 
haltbare Citronen, Braunroth in kleinen Tonnen 
und alle Sorten weißer Wachs⸗Tafellichte, Altar⸗ 
Kerzen, weißen und gelben Wachsſtock, billigſt bei 

C. F. Buſſe, am Krautmarkt Nr. 1080, 
ate Etage. 

—— — — 

Aigen he a AR bröüfte 
elsener Größe und Gute billigſt be 
0 0 A. Bord, Pelzerſtraße No. 907. 


22 ͤ EIGEN IR 
el. Nuͤſſe à Pfd. 3 Sgr. bey 
1 A. oc Pelberſraße No. 807. 


uter eingemachter Sauerkohl bey 
e E. Schultz, Heumarkt No. 25. 


Zwei Kuͤben von eichen Holz mit ſtarken eifernen 
Reifen belegt, ee 1 0 d N ſte hen 
u einem dußerſt billigen Preiſe zu verkaufen, 
2 R Grapengießerſtraße No. 162. 


—— —— — — 
Aechten leichten Portorico-Taback in Rollen, von 
à 4 Pfd. ſchwer, Sardellen, alte und neue, in 
Ankern und Pfunden, Franzoͤſiſchen Harz oder Colo⸗ 
phonium, Korkholz, Copenhagner Sirop, Cafſia, Pos 
meranzen-Schaalen, Ruf. Annies, MannaGrüge, 
Ruff. Tafel,Talg⸗Lichte, 4, 6, 8 auf's Pfd., à Stein 


e 


4 Nilr., Ruff. Cafan⸗Seiſe, dito Kiſten⸗Seiſe, Ja⸗ 
maica-Rumm, die Flaſche 14 Sgr., braunen Sago, 
a Pfd. 5 Sgr., Magdeburger Cichorien in + Pfdon., 
35 Pfd. für 1 Rilr., Caffee 77 Sgr., Stockfiſche, 
a Pfd. 11 Sgr., Holl. Suͤßm.⸗Kaͤſe, Eid.⸗Käſe, grüs 
nen Schweizer Käſe, neuen Preß Caviar, Capern und 
Prov.⸗Oel in Gläfern, Gewuͤrz-Nelken, Maris: Nüfe, 
Schwed. Falun-Braunroth, diverſe eichene Schiffs⸗ 
Hölzer und Planken, a buͤchene Kielſtäͤcken, 44, 18, 18, 
eine Wachs⸗Preſſe, Rigaer Matten, Hanf, Flachs und 
Flachsheede billigſt bei feel, G. Kruſe Wittwe. 


Petersburger weiß Lichttalg, Hanfoͤl, Berger Leber⸗ 
und blanken Thran, Mindener Zucker⸗Syrop und gut 
ord. Caffee bey C. W. Rhau & Comp, 


Neuen hollaͤnd. Hering in kleinen Gebinden und 
ſtückweiſe, große Limburger Käfe, Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, große Maronen oder, Kaſtanien, Trieſter Mas 
raſchind und feinften Vanillen⸗Liqueur in großen und 
kleinen Flaſchen, billigſt bei C. Sornejus. 


Dampf⸗Ehocolade aus der Fabrik von J. F. Miethe 
in Potsdam, Wachs und Wallrathlichte, Italieniſche 
Maronen, gebrannte Mandeln, Traubenrofinen und 
Krakmandeln, achten Jamaica Rumm nebſt faͤmmt⸗ 
lichen Matertal⸗Waaren in bekannter Guͤte und zu 
billigen Preiſen bei n 

Carl Goldhagen in Stettin. 


Portorico in Rollen und geſchnitten, Siegel⸗Taback 
von Friedr. Juſtus und J. C. Juſtus in Hamburg, 
ſo wie mehrere Tabacke guter Fabriken empfiehlt 

Carl Goldhagen in Stettin. 


80 eben erhaltene feine und extra feine 
3. breite decatirte Tuche, in verschiedenen Mode- 
farben, empfehle ich, da ich selbige in Commis- 
sion habe, zu den billigsten Preisen, 

August Schmidt, Breitessrasse Nr. 385, 


I Zuckerreseh gebrannte Mandeln, 
und Choeolade-Bon billigst bei 
August Schmidt, Breiteszrasse Nr. 785. 


Potsdamer Deutſcher Canaſter 
3 Pfd. 6 Silbergrofchen. 
Von dteſem ſo allgemein beliebten und preis wuͤrdi⸗ 
gen Taback erhielt neue Zufendungen, von ausgezeich⸗ 
neter Güte, F. A. Flieſter. 


„friſchen Pomm. Koch⸗ 


Citron- 


4 Don 17 5 . 
utter“ habe ich neuerdin ufuhren erhalten 
5 rar Gebinden 2 en 20 en 
etto, als auch in einzelnen * ; 
Br 3 Pfunden noch fortwäh⸗ 
feine Meckl. Butter à 
feinſte Hollſt. Tiſch⸗Butter 3 


erlaſſe ich ar und 4 Ten- 


Französiscke apa, = bei 
ugüust Otto, 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine fhöne Stube nebſt Zubehör ſteht zum ıften 
une zu vermiethen, in der Huͤnerbeinerſtraße 
0. 1088. 4 


i Tr:... TT? 
Nr. 156 am Kohlmarkt iſt eine Hinterwohnung 
nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu vermiethen. 


Zwei gewölbte Remiſen find zu vermiethen. 
JJ ͤ I an 

Die zte Etage im Haufe große Oderſtraße Nr. 70 
iſt zu Oſtern naͤchſten Jahrs zu vermiethen und das 
7 3 darüber in demſelben Haufe parterre zu er 
ahren. 


I in ee ira 

Die zweite Etage im Haufe No. 69, große Oder⸗ 
und Hagenſtraßen-Ecke, beſtehend in Sieben Zim⸗ 
mern, einigen Kammern, Küce, Keller und Holzge⸗ 
laß, ſteht zum ıften April k. J. zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber wird Breiteſtraße No. 390 ertheilt. 

Breſteſtraße No. 354 iſt die dritte Etage, beſtehend 
in 2 Stuben, einer Stubenkammer, einer zweiten 
Kammer und Küche, nebſt Keller und Bodenraum, 
zum ıjten Januar zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


DnD. F EDDIE, 
8 B. W. Nitſche aus Schleſien. $ 
RUN TEN DINO Ot, tee eee eee 

Da ich wiederum mit einer Parthie Hanfleinen, 
Beitzeuge und Gebürgszwirn in allen Sorten und 
beſter Guͤte angekommen bin; ſo beabſichtige id), 
wihrend meines kurzen Aufenthalts obige Waaren 
auffallend billig und zu den Fabrikpreiſen zu 


verkaufen, und bitte um geneigten Zuſpruch; wobei 


ich bemerke, daß waͤhrend meiner Abweſenheit die 
bekannten gewoͤhnlichen Marktpreiſe eintreten. 
Breiteſtraße No. 403. 


Pe ͤ ͤ T.... ..... 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ſch meine frühere Wohnung in der kleinen 
Domſtraße im Gouvernementshauſe, nach ver Junker⸗ 
ſtraße lub No. 1116 verlegt habe, und hoffe ich auch 
hier, von meinen bisherigen Kunden und ſonſtigen 
Goͤnnern, geneigten recht zahlreichen Zuspruch zu 
finden. Stettin, den ten December 1928. 
Zällich, Tiſchler. 


Es wird ein junger militairfreier Menſch von 
rechtlichen Eltern, der die gehoͤrigen Eigenſchaften 
als Bedienter beſitzt, und ſich durch gute Atteſte dar⸗ 
uͤber ausweiſen kann, zu Neujahr in Dienſt ver⸗ 
langt. Näheres hierüber iſt zu erfragen in der Zeis 
tungs⸗Expedition. 


Err 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener wie auch 
militarfreier Handluͤngs-Diener, findet in einer hie⸗ 
figen Material-Handlung eine Condition; bei wem? 
weiſet die Zeitungs⸗Expedition nad. 


weer —. — 
Am gien November d. J. iſt mir in der Naͤhe 
meines Wohnhauſes ein Huͤhnerhund abhaͤnden ge⸗ 
kommen. Derſelbe iſt weiblichen Geſchlechts, 3 Mo⸗ 
nate alt, von ſchwarzer Farbe, glatthärig, kurz ges 
ſtutzt, Bruſt und Fuͤße Funes — Wer mir zur 
Wiedererlangung dieſes Hundes naͤhere Nachricht ge— 
ben kann, dem ſichere ich, unter Erſtattung etwa⸗ 
niger Koften, eine angemeſſene Belohnung zu. Mal 
dewin bei Naugardt, den sten December 1828. 
Spoͤrke, Unterfoͤrſter. 


Preiſe der Frauendorffer Mehl-Fabrikate, 
ohne Verbindlichkeit, als: 
extra feines Kuchenmehl, der Scheffel 31 Rilr., die Metze 7 Sgr., 


feines Weizenmehl, b 3 ; BOTEN 
mittel Weizenmehl, 5 RE SR i 
feinſtes Kartoffelmehl, s Gentner 8 das Pfund 24 + 
fein dito, Graupen oder Sago, 8 . : eee eee 
Wiener Gries. „ G K 
Genueſer Gries 8 4: „ d 
Gries-Graupenn 4 8 RS ea 


Das Weizenmehl iſt ſehr ſchoͤn, ganz trocken, auf 


franzoͤſiſchen Steinen nach verbeſſerter Art 


gemahlen, und laſſe ich ſolches, — beſonders der allgemeinen Nützlichkeit wegen, — auch in 
meiner Detaille-Handlung, Mittwochſtraße Nr. 1075, bei einzelnen Metzen zu obigen Preiſen 


Preiſe von Oele, als: 


feinſtes raffinirtes Ruͤboͤl, der Centner 13 à 155 Rtlr., das Pfund 5 Sgr., 1 


verkaufen. 
rohes Rüböl, V.. s 
feines rafſinirtes Hanfoͤl, + 0 
klares Leindl, 2. 0 # ; 


; dito Firniß ß 5 
feines Mohn ol. ; 


14 ; . 6 43 
134 #% s ‚4 0 
13 ; L = 4 4 
1285 ( ı 5 : 
20. : Pe Gr 


Ich habe die Veranſtaltung getroffen, daß gegen die Raffineriekoſten von 14 Rtlr. pr. Centner, 
raffinirte Hanfoͤle auch für gute rohe Hanfoͤle taͤglich bis zu 10 Centnern geliefert werden koͤnnen. 


J. J. Gadewoltz. 


